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Ntt Hochfürstltch . Marrgrasitch . Sadtschem gnädigsten privtlegto.

!
Wien , vom y Iuly . Nach Briefen aus Buka¬

rest soll in Konstanrmopel die Pest ausgebrochen ferm .
Heule hat der englische Gesandte allhier , Milord

Minlo einen Kouricr aus Italien erhalten , weicher
ihm die Nachricht brachte , daß es dem Admiral

i Borlase Waaren , den Lord Keil mit einem Theil sei¬
ner Floiie detaschirt hatte , gelungen sry , auf die
Eekadre des Admiral Gantheaume in der Mündung
des adrialischcn Meereszu stoffen Nach einem schreck¬
lichen Gefecht wurde Admiral Ganrheaume selbst ,mit 4 . Linienschiffen , von den Engländern genommen
und . nach Malta geführt der übrige Thrtl der franz .
ESkadre aber rheilS zerstört , lheils zerstreut . Lord
Mlnto hat »nt dlejer Nachricht sogleich einen Kouricr
«ach Londen aba- schickk

Daß ln den Gewässern des adrialtsch Meeres eine
Seeschlacht vorgefallen scy , meldeten die
Bericht« von Ankona er. r »stimmig , mit dem
Bey,ay (man sebe unsere Blätter nz )man habe in
Barlcna eine 8 Stunden lange heftige Kano-
nade und am Ende derseldcn eine hoch austodern -
de Flamme , dir von drcnncndrn Krieasschiffen
herzukomme » schien , bemerlt. — Inzwischen
bedarf doch diese Nachricht welche sich noar auf
keinen effrelellen Rapport gründet , einer authenir-
schcn B ' siäliguug bevor man bekleiden ganzGlauben b » messen kann.

Von der Donau , vom , 4 - Iüly . Wie man
vernimmt , soll der ökrelchischr Einmarlch die
Oberpfaij folgende Veranlassung gehabt haben . Es
war über das dem H . v Bärenklau zugehörige, land -
säffige Gut Schönste , weiches an brr kurpfälzischerr

Grenze liegt , zwischen der Krone Böhmen und Kur¬
pfalz emSlreil gewesen, indem lene, ausser der Lehns -
Herrschaft , auf die Landeshoheit Anspruch machte ,
wogegen aber Kurpfalz protestirte . Beim lezren Rük-
marsch der k. k. Armee in die Erbstaareo war der be.
sagte Ori durch ein Dekaschcment von 52 . Ocstreichern
und r . Lleulcnant bcstzt worden , wurde aber von
pfalzbaieruchen Truppen umringt , welche das kleine
Detaschemeut g sangen nahmen . Von diesem Vorfall
soll sich jener Einmarsch verschreiben , dessen weiter «
Folgen , nach Stegen churgerNachrichten vom rz . Jul .
«och zu erwar en stunden.

. München ve>m 14 Jul . Heute ist dasGeburtSfest
der Frau Churfürstllin von der Pfalz zu München
und Nampytuburg aufs Feyerlichste celcbr,rt worden.
Die veewlkndlc Frau Herronn vvnZweybrücken , der
Herr Erbprinz und die Frau Erbprmzeßin von Thur »
und Taxis , auch die Fürstin von SolmS - Brannfrl -
zierren dasselbe durch ihre Geq nwarl.

Erlangen , vom 14 Inly . Man ließt über die
inBaureuly geschehenenLcrhaftnehmungen ( man sehe un¬
sere Biär . Nro . r «g ) folgenden vermucvlich offttiellen
Aussatz AuS Franken. In hiesiger Gegend sind auf
Requisition des Franz Gouvernements ewige Franz.
Ausgewanderte verhaftet worden , wegen The ' lnah-
me an dem Komvwire gegen dag Leben de- Ober
Konsuls Buonaparre im Dezember v.. I . mit der
Puivermaschienr. Dem Gen Pick» arü und seinem
Sekretäre , weiche sich seit einigen Wochen im Frän -
k scheu Kreise aufhieilen , glückte es , durch - ie
Flucht zu entkommen . — Der Graf v . Percy hieß
Perm , n . cht Benin . Der zle von den Verhafteten



c
ist Lavarenne, ehemahttger Kommandant in Metz ,
Nicht Laverin.

( A. d. B Z . )
Donaustrom, vom 14 July . Nach Wiener Bri¬

sen vom i ucn July beruhte die Nachricht von einer
Seeschlacht und der Niederlage des Admirals Gau -
rheaume nur auf Kaufmannöbriefcn aus Jlaistri .
Auch erwähnt die Hofteilung von diesem Damm nlchis
davon , sondern sagt vielmehr unter der Rubrik Ita¬
lien : Nach Berichten vom y bis Iuny habe
die franz . Eskadre schon einen An , r >f vo » den
Engländern auSzustchcn gehavl , eö beruhe ad . r , da
kein Resultat bekannt worden , noch auf der Bestäti¬
gung . Auch die Maitänder Post vom io . July bringt
keine Aufschlüsse über die angebliche Kanonade , das
dabey gesehene Feuer , re. indessen dauerten nach Brie¬
fen aus Mailand die Sagen von einer Niederlage des
Admirals Gantheaume noch fort . — Was die Lan¬
dung an der afrikanischen Küste betnft , so ist davon
auch noch nichts Näheres bekannt worden . — D »e
neuesten Wiener Briese geben Nachrichten aus
Konstantinopel vom 19 , Iuny in denen von keiner
in Egypten vorgesallenen Schlacht bre Rede »st
und die sich bloS auf Sagen im bekannten türkischen
-Geschmack beschränken .

Nach Wiener Briefen vom 11 . waren die KriegS -
Htbete erst seit kurzer Zeic eingestellt worden und die
Staatskanzley hatte erst itzt dem Buchhändler Degen
« inen ftanz . und deutschen Abdruck des LüneviUcr
"
Friedens zum öffentlichen Verkauf mitgetheill . Das
Publikum schivß daraus , daß der Hof nunmehr aus
den sichern Bestand jenes Friedens rechnete und daß
die bisherigen Anstände gehoben wären .

Regensburg , vom iz . July . Die gegenwärtige
Irrungen zwischen Kur Böhmen und brr Kur - Pfalz
entstunden durch den Ort Schönste , der seit dem
Teschner Frieden von 1779 zwar an Baiern abgetre¬
ten , aber bis daher nicht inBesitz genommen wurde , weit
Böhmen dazu wegen der ansprechenden Leynsherrschast
nicht cinwilligte . Es ist zu hoffen , daß diese Irrung
werde mit der Feder ausgemacht werden .

Es scheint , daß das GroSherzoglhum Toskana ein
Gegenstand von 440 Quairalmellen und 1 - 00,000
Einwohnern bey den Entschäcigungs . Angelegenhei¬
ten die größte Schwürigkeir verursache , denn es ist
« in Territorium , das jenem gleich käme , m dem
deutschen Reiche beynahe nicht denkbar .

Frankreich .

Parts , vom 12 July.
Auch der «estrige Mobiler enthielt einen politisch -

polemischen Wickel, im Wesentlichen folgenden Inn -

55z ) — . . .
Halts ; Einer ler ehemaligen engl . Minister ( Herr
Windham ) will im F jeden mit Frankreich alle von
den engl Truppen crobeucn Kolonien behalten . Wen «
Frankreich , wie vifter eyewaiigc Minister , gedacht hät¬
te , wü - dln Vi ' Nkdl'i, , Sl . crmark , Kaimhen , Krach ,
Istrien , Dalmatien re zu - Zeit der FrieSensprälimi -
nartcn von Leoben um ihm vereinigt worden styn , die
Ha,sie von Deunchtand und Neavel würden lM Frie¬
den von Lüncv Ne das nen ' i cMSchlckml gehabt ha -
den , Batavien , Cisaipmie und die Scywe z würde «
längstens franz . Departements ausmachen und Portu¬
gal ! würde nun erne spamicbe P . oviuz werden . Von
allen diesen Eroberunge, , Hai Frankreich nur
den kleinsten Tyeil bi h Men , es hat sich kaum um 5
Mlll . Einwohner vermehrt und Länder mit emer Be¬
völkerung von mehr als zc » M : ll . zurückgegeben .
Diese z Millionen Einwohner sind nur eine Kom .
pensaciou für cie 4 Millionen welche Oestreich durch
b e Lhetiung Pohlens erhallen Hai . Das engl . Mi -
nist rium handle eben so und der Frieden wird bald
gemacht styn . Jener ehemalige Minister scheint z »
vergessen , daß England nicht nur alle seine Alluma
vcilohren , sondern baß auch mehrere Mächte sich gegen
England v - rdanden haben und daß . wenn auch der
dermaiige Regent Rußlands einige der von seinem
Vcrsahrer ergriffenen Maasregcln aufgehoben har , er
doch sicher fühkn wird , was er der Macht
de Nation , die er beherrscht , schuldig ist . Preusse «
hall noch immer Hannover besetzt und müßte es als »
auch « ach dem System des ehemaligen Ministers be¬
halten . Freilich ist Enalind reichlich für Hannover
durch die aus den däniichen Inseln vorgcsundne «
Magazine cnlschädigl woiden . WaS soll man auS
allem diesem ichließen ? 1 ) Daß wenn Europa durch
Menschen von der Sinnesart dieses ehemaligen Mini¬
sters regiert würde , man sich lang schlagen würde ;
2 ) daß das neue engl . Ministerium seine friedliche «
Gesinnungen nur den Vorschlag eines Gleichgewichts -
Systems , bas die gröstmöglichke Zahl von Interessen
vereinigt , zeigen wird ; z ) baß bey der dermalige «
Lage der Nationen England gerate am meisten Ur¬
sache har , auf den Grundsatz , alle währenddes Kriegs
gemachte Eroberungen beym Frieden zu behalten ,
Verzicht zu leisten ; 4 ) daß wenn es noch unter einer
Nation solche wüthende Menschen gibt , dir nach einem
Vertilgungskrieg lechzen , man sie nicht als Räthe
gebrauchen , sondern Iah e lang , entfernt von ihre «
Familien und ihrem Vaterland , die Meere durchir¬
ren , oder sie m die Wüsten Arabiens , oder aufdaS
Mordseid om Tag einer Schlacht versetzen sollte ,
wenn nicht jede menschliche Empfindung in ihnen er¬
storben ist , werden sie dann gewiß jenen abscheulichen
Grundsatz aufgeben .
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Die Unteroffiziere der Besatzung von Abuktr haben

an den erste» Komul geschrieben , um ihm ihren
Schmerz auszuslucken , baß man sie und ihre Kame¬
raden in Verdacht haben konnlk , in Veriheidigung
genannter Feste ihre Pflicht nicht gethan zu haben .
Buonaplne hat hieraus folgendes geantwortet :
Soioaien , ich habe euer Schreiben gelesen , ich habe
mir über euerBccragcn Bericht abstatten lassen , ich erken¬
ne euch für würdigcKrndcr derölHalvdrigade . Ich habe
Befehl rrtheilr , daß man euch eure Waffen zmückgc -
ben fvil , ich werde die erste Gelegenheit benutzen ,
um euch in Stand zu setzen , euch zu rächen . Ihr
seyo niemals besiegt worben , ihr werdet nicht sterben ,
ohne nochmals Sieger gewesen zu feyn . Ich grüße
euch .

Paris , vom ' 7 Iuly .
Der 14 . Iuw »st hier srürprächlig gefeyert worden .

Man halte die elnäischen Felder dazu ausersehen . Vor¬
mittags regnete es . Aber gegen Mittag heiterte sich der
Himmel auf , und der Abend war besonders schön . Es
ist unmöglich las Fest zu beschreiben und die Ansicht
der elvsäijchen Spaziergänge zu schildern . Ganz Paris
war daselbst zu nhen . Tanz , Mustek auf einer grossen
Zahl Orch - flern , verschiedene Theater , Pantominen ,
Konzerte , Luftballons , Feuerwerke , allgemeine Er¬
leuchtungen , waren die Bestanbthcile dieses Volksfestes ,
und ubcrtrairn bey der Ausführung die Vorstellung
die man sich davon gemacht »alle . Vormittags mu¬
sterte rer erste Konsul die Truppen auf dem Schlvßplatz .
Nach der Parade enhetltr er einer Deputation des ge¬
setzgebenden KorpS und des Tribunals , welche ihm zu ,
seiner Wiedcrgenesung Glück wünschten , und den frem¬
den Gesandten , Audienz . Gras Cobenzl präsentiere ibm
mehrere östr . Generale und Offiziere Hr . von Lucchesini
jwey preußische Generäle , und der ctsalpinische Be¬
fände den Gen . Lccchi Es wurde an 240 Gedecken bey
dem ersten Konsul gcjpeiftt , er hatte die Gesandten ,
den Hrn . von Gonsalvi , die Senatoren , die Minister ,
die Slaatsrälhc , die Generäle , die anwesenden Mit¬
glieder des gesetzgebenden KorpS , die Kassülonsrichker ,
Präfekten und mehrere andere öffentliche Beamten ein .
geladen . Der BatatllonSchef Bcauvais , der nach der
Seeschlacht von Abukir d . r Regierung das Anerbie en
gckhan halte , mit einem Luftballon Depeschen nach
Argnpten zu bringen .stieg mit dem B Garnerin in
die Höhe Sie wollen auf dem vcsten Lande so weit
reisen , als cS sich nur immer thun läßt und unterwegs
von Zeit zu Zeit , Briefe fallen lassen , damit man
sie auf die Post gebe .

Den 12 Joly hat der B . Bouvard um rc, Uhr
Abend - einen kleinen , runden Comer ohne Schweif bty
dem Kopf des grvsen Bären entdeckt.

Italien .
Schreiben aus Venedig von 8 Ittl .

Dieser Tage wurden alle unsere Kaufleuke vor die
Regierung berufen , wo man ihnen andculere , - aß sie
den in unserm Golf » kreuzende » englischen Kriegsschif¬
fen weder Mund - noch Kriegsvorraih liefern sollen,weil
dieses einer der Hauptartikel des Lüncviller Friedens
fty . Man ist deswegen sehr besorgt wegen unserer
Schiffahrt , die durch die Engländer gestört werde »
könnte . Die nach dem untern Italien gehenden Güter
sind ohnedieß schon vor den Engländern nicht mehr
sicher . Alle aus Triest nach Neapel bestimmten Güter
werden jetzt zu Land über Venedig und Bologna trans -
portirt . — Man ist itzt hier äußerst gespannt auf das
Schicksal von Egypten . Als der Handel noch über
Egypten nach Asien gieng , da wurden Venedig und
Genua blühend und mächtig . Als aber die Porlugic
fen einen Weg um Afrika herum fanden , da kamen
Venedig und Genua nach und nach wieder in Ver¬
fall , und Holland und die Insel England schwangen
sich empor . Sollte eS nun den Engländern mißlin¬
gen , Egypten wieder in seine vorige Ohnmacht zu-
rückzuwerfcn , so dürfte Venedig bald wieder das wer¬
den , was es ehemals war , die reichste und blühendste
Handelsstadt der Wett .

Mailand , vom lo July .
In Livorno hat der dänische Konsul die Ordre

von seinem Hof erhalte » , alle dänische Schiffe
ohne allen weitern Anstand auslaufcn zu lassen .
Gen . Mürat , der den Haven geschlossen Hane , hat
wieder Freiheit der Schiffahrt zuaestanden , jedoch
uncer folgenden Bedingungen . Alle Ausfuhr vo »
Munition , alö Waffe » , Pulver , Feuersteine re . ist
schlechterdings verboten , desg eichen ist , so lange sich
nicht Porro Ferrajo ergeben haben wird , die Ausfuhr
aller Lebensmittel und sonstigen Arltkel verboten ,
welche für jenen Platz bestimmt scyn möchten , die
Ueberrrerung wird mir dem Verlust LeS Fahrzeug -
und seiner ganzen Ladung bestraft , jedes Fahrzeug ist
bey dem mindesten Verdacht einer Durchsuchung
unterworfen , jedes Schiff , das auslaufen will ,erhält die Erlaubniß vazu vom Millairkomman «
do wenn an dieses die schriftliche Garant, ? eines
vorzüglichen Handelshauses von Livorno für die Rich¬
tigkeit der Ladung eingemcht wird , wer auf einer
Lieferung nach Porto Ferrajo ertappt wird , zahlt
noch eine Strafe von 1000 Scudi , wovon z dem
Anacber , Z dem Armenhaus von Livorno zu gut
kommen , die Beurtheilung der Ueberirccung >st Sachedes Auditors von dasigcm Tribunal , alle Offiziere »
Platzkommandanten re. sind beauftragt , über die Voll-
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ziehung dieser Verfügung längst dcr ganzen Küste hin,
«uss sorgfältigste zu wachen.

Die franz . Fregatten Caeriere , Bravoure und Sur -
res sind in Livorno cingelaufen .

Grosvrtrranten .
Londen , vom 7. Iuly . Die Sprccherfchiffe zwi«

schen Dover und Kalais folgen so schnell auf einander,
daß ihn Ankunft keine Sensation mehr macht . Astern,
wenn die zu Londen eröffncten Unterhandlungen tbä-
tiger werden , so werden auch jeden Tag die feindlichen
Rüstungen drohender . Dcr Hafen zu Dünkirchen
scheint deswegen zum Sammelplätze vom Feinde ge«
wählt worden zu seyn , weil dieser Hafen einer der
nächsten Punkte an unfern Küsten ist. Unsere Admi ,
ralttäl hat die nothwendigen Maasregeln genommen ,
um das feindliche Vorhaben zu vereiteln Tag und
Nacht wird an der Ausrüstung kleiner Fahrzeuge ge¬
arbeitet.

Die Admiralität hat am letzten Samstage von dem
Adm Eornwastis durch einen Kutter tue Nachricht er«
hatten , daß die kombintrte Flotte zu Brest auf dem
Punkte fty , auszulauftn . Die daselbst stehende engl .
Flotte besteht nur aus 24 Linienschiffen , die feindliche
Flotte zählt mehrere.

Landen , vom 8 Iuly . An , 6. d . ist eine Schiss«
- «Vision aus Torbai zu einer noch unbekannten Be¬
stimmung ausgelaufen- Zu Lhcrneß ist am 4 . Be«
fehl angekommen , so schnell als möglich alle dort lie«
gende Schiffe in segelfcrtigen S :and zu setzen und
ohne allen Unterschied Matrolen zu pressen Diese
Tbäligkeit herrscht ans allen Punkten innerer Küsten ,
Einige der Anstalten , die getroffen werden , haben of«
fenbar den Zweck , auf den Fall einer feindlichen Lan¬
dung, wegen welcher man ohngcachttt der Schwierig ,
keilen des Unternehmens und der fortdauernden Frie«
densuimrhandlungen doch nicht ganz ohne Sorgen
jst, sich in die gehörige Verfass : ng zu setzen. Auch die
Einschiffungen für Egypten dauern in verschiedene«
Häsen fort.

Holland .
Brüssel , vom 3 Iuly . Eener neuen Division

Aricgosghrzeugcn «st cs gelungen , aus Havre de Grace
tn Boulygne einzulLufcn .Diese daselbst yersammcilcEec«
Macht , wird noch durch die im Hafen von Boulogne
anSgerüstelen Schiffe vermehrt, tvilche viele Wasen ,
Munition. Md Geld , welches von Paris kam , am
Dord hak , sollten dieser Tage ve>suchen , nach Tün .
Archen zu kommen. Indessen waren sie , bei Abgang
der letzten, Nachrichten , noch nicht in Dünkire en
sngekvmmen . Man fieng an , ihretwegen besorgt zu
stvn , lim so mehr , da man eine Kanonade aus dm
K-Me her gehört hak . — Uebngens ist in Dünk,r,

chen und dasiger Gegend alles in Bewegung , um die
Ausführung der großen Exvedition gegen England
zu beschleunigen , wozu auch die batavische Seemacht
mit wirken soll , rzoo Mann Landungstruppen wer»
den sich am Bord eiestr Erpeditton befinden. — Die
aus Dm schland erwärme » Unterhändler sollen , wie
es heißt, noch in tte >er Woche hier ankommen .

tt n k ü ndt g UN g.
Carlsruhe . Wer an die Friedrich Heinzische

Willtd zu Spöck etwas zu fordern hat , soll fol ,
ches Montags den Zt>n August dieses Jahrs
Vormittags y Udr auf dem Ralhhauß zu Spök bei
der Schuldenlrquidation unter Mitbringung feiner
Beweißurkunde , bei Verlust der Forderung angebcn .
Verordnet bei Oberamt Karlsruhe den 27 Inn . iZor.

Carlsruhe . Wenn Lie bcedcKinder der verstorbenen
Profoß Ernstlichen Wittib von hier Christina Banzcr ,
und Johann Siegenthal sich binnen z . Monaten nicht
dahier einfindcn , und sich ihres Austritts halber ver¬
antworten , so wird alsdann erster« ihres Vermögen -
entsezt, und letzterem sein Vermögen consiscirt, beede
aber dcr hiesig Fürstlichen Lande verwiesen werden .
Verordner Carlsruhe bey Oberamt den ro JunyrLor.

Carlsruhe . Wenn die mit Hintcriaßung eines
unehelichen Kinss ausgetrettcne ledige Louise Stäbin
von hier nicht binnen 3 . Monaten dahier erscheint ,
und sich ihres Austritts halber verantwortet , so wird
dieselbe alsdaM ihres Vermögens entsezt , und der
hiesig fürstl . Laude verwiesen werden . Verordnet
Carlsruhe bey Oderamt den 20 Juny i8or.

Carlsruhe . Die Hosgenchlsvotl Schnei -männi»
fche neben Slrauöwirkh Eippert und Pcrvquier Neff
in Klein . Carlsruhe liegende Behausung wird Mon«
tags den 27 . dieses Nachmittags 2 Uhr auf dem hie»
sigcn Rathhaus öffentlich versteigert werden . Vererb «
riet bey Oberamk Carlsruhe den iz . Iuly 1801 «

Carlsruhe . Der abwesende hiesige Burgersohn
Wilhelm Ritter wird hierdurch edictaliter citirr , sich
binnen y . Monaten dahier einzufinden , und das ihm
«„erstorbene Väterliche Vermögen zu erhalten um so
gewisser, als ansonsten dasselbe seinen Geschwistern ge¬
gen Caution wird ausgefolgt werden . Verordnet bey
Hberamt Carlsruhe den ir . Iuly 1801 .

Carlsruhe . Dienstags den 4 August d I werden
auf d . m auolkflgen Ralyhaus , aiierlcy Ga -tung feine
Bömtsche Glaswaarcn als Trinckgläßer , BouletUen,
Salzhüchölein feine Frauenzimmern Basthüie , faliche
Granaten - Poder auch etwas Böd»mchG° rn gegen
baarc Zahlung versikigl werden , w . lches Hiermit of,
ftntlicd bekannt gemacht wird. Verordnet Carlsnihe
Hey Oberamk den iZ Iuly. r8or .
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